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Amtsblatt Mr Lmlmchcr Zeitung Nr.92.
MonM den 23. April 1870.

s!>?-2) Nr. 573.

Kundmachung.
Bon Seite der k. k. Finanzdirection für Kram

vird mit Bezug auf den im Rcichsgcschblatte Nr. 3
wm l. I . eingeschalteten Erlaß des hohen k. k.
Finanzministeriums vom 7. Jänner 1870, auf-
nerksam gcniacht, das; die mit 1. März l. I .
mßer Gebrauch tretenden bisherigen Stempelmar-
'en nur noch bis 30. Jun i 1870 bei dem hie-
igen Tabak- und Stempclverschleißmagazine gegen
ieue Stempeluiarken llnentgcltlich lllngewcchselt wer-
>en, später aber in keinem Falle eine Umwechs-
ung mehr stattfindet.

Die Verwendung der anßer Gebrauch ge-
etzten Stempelmarken nach dem 3 1 . März 1870
st der Nichterfüllung der gesetzlichen Stempclpflicht
zleich zu halten und zieht die auf Grund des Ge-
)ührengesetzes damit verbundenen nachtheiligen Fol-
gen nach sich.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1870.
(133—3) " Nr. 3599.

C o n c u r s.
I n Tupalik, Bezirk Krainburg, dann bei

der Gewerkschaft Fuchs im Kankerthale werden
k. k. Postämter aufgestellt werden.

Die Bestallung beträgt für jedes Postamt
jährlich 120 f l . , das Amtspauschale 30 ft.

Die Verleihung erfolgt durch Dienstvertrag,
lmd es hat der Postmeister eine Caution von

l 200 ft. bar fideijussorisch oder in 5perc. Staats-
schuldenverschreibungen zu erlegen.

Die Bewerber haben die eigenhändig geschrie-
benen Gesuche unter Nachwcisung ihres moralischen
Wohlverhaltens, ihres Alters, der Schulbildung
und des Besitzes eines zur Ausübung des Post-
dienstes geeigneten Localität

b i n n e n v i e r Wochen

bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.
I n dein Gesuche ist ferner anzugeben, um

welchen mindesten Betrag die Bewerber geneigt
wären, eine tägliche Botenfahrpost von Krainburg
bis Kanter (Gewerkschaft Fuchs) und eventuell bis
Seeland zu uuterhalten.

Trieft, am 16. Apri l 1870.

K . k. Pol ld i rect ion.

(134—3) Nr. 2733.

Kundmachung.
Zur Besetzung der Postmeisterstellen bei den

neu zu errichtenden k. k. Postämtern in a) St . Ru-
precht bei Nasscnfuß, l») St . Georgen bei Scharfcn-
derg, c) Iohlmilesthal in Krain'nnd ll) Iesieuitz
bei Landstraß wird hiermit

b i s i n c l u s i v e 5. M a i l . I .
der Concurs eröffnet.

Die Bezüge bestehen aus der Iahresbcstallung
von je 120 (Einhundertzwanzia.) Gulden und aus

dem Amtspauschale von je 30 (dreißig) Gulden
jährlich. Der Postmeister hat dagegen unter andern
auch eine Caution pr. 200 ft. bar oder in verzins-
lichen Staatsobligationen zu leisten, sich vor dem
Dienstantritte der vorgeschriebenen Postmanipula
tionsprüsung zu unterziehen und einen Dienstver-
trag abzuschließen.

Die Bewerber haben in ihren an die gefer-
tigte Postdirection vor dem angegebenen Termine
einzusendenden Gesuchen auch das Alter, das
Wohlvcrhaltcn, die genossene Schulbildung, die
Bermögensverhältnissc und die eventuelle bisherige
Beschäftigung nachzuweisen, und zugleich anzugeben,
bei welchem k. k. Postamte sie die nöthige Praxis
zu nehmen wünschen.

Ferner haben die Bewerber noch ziffermäßig
anzugeben, welches geringste Iahrespauschale für
die Unterhaltung der bezüglichen nachbezeichneten
PostVerbindung beansprucht wird, nämlich rücksichtlich

St . Nllprccht für tägliche Botengänge zwischen
j S t . Ruprecht und Neudegg,

St . Georgen für wöchentlich viermalige Boten-
gänge zwischen S t . Georgen und Natschach,

Iohanncsthal für tägliche Botengänge zwischen
Iohannesthal und dem Eisenbahn-Stations
orte Lichtenwald, und

Fesscnitz für tägliche Botengänge zwischen Iesse-
nitz und Munkcndorf.
Trieft, den 13. April 1870.

Die ll. k. Polidirection.


